
 

Interview zur Vorsorge  

„Blackout im Gesundheitsamt – was tun?“ 

 

Am Mittwoch, den 22.02.2023 von 14:00 – 16:30 haben um die 1000 Teilnehmer und Teilneh-

merinnen des Öffentlichen Gesundheitsdiensts (ÖGD) an der Online-Veranstaltung „Black-

out im Gesundheitsamt – was tun?“ teilgenommen. 

Während Experten sagen, Deutschland sei für den Winter gut gerüstet, sorgen sich viele. 

Auch ein kurzfristiger Strom, Wasser oder Gasausfall könnte regional erhebliche Folgen ha-

ben. Praxismanagement Bublitz-Peters, Heidelberg und die Akademie für Öffentliches Ge-

sundheitswesen in Düsseldorf / Berlin bieten jetzt die Weiterbildung „Krisenstab Energie-

versorgung" für Gesundheitsämter an, um für verschiedene Notfall-Szenarien vorbereitet zu 

sein. So will man gewappnet sein für Energieausfälle, sogar einen Blackout.  

 
 „Wir können flächendeckende Stromausfälle nicht ausschließen“, heißt es in der Bundesregie-

rung. Ein Stromnetz-Stresstest der Bundesregierung ergab im September 2022, dass „stunden-

weise krisenhafte Situationen aber sehr unwahrscheinlich sind“. 

 

https://node62.wice-net.de/pserv/base/frameset/address_company/detailview/1632721
https://node62.wice-net.de/pserv/base/frameset/address_company/detailview/1632721


 

 

Gefahr eines Blackouts zu einem Strom, Wasser, Gasausfall kann es durch Naturkatastrophen, 

Energieknappheit und Extremwetterereignisse kommen, aber auch durch Sabotageakte und Cy-

berangriffe.  

Ziel der Notfallplanung Schulung ist es, dass kritische Infrastruktur über einen längeren Zeitraum 

sichergestellt wird. Dazu gehören Behörden, Kliniken, Rettungsdienste, Pflegeheime, digitale Kom-

munikation, Wasserversorgung. 

 

Es gibt einige Behörden und Kliniken, die Blackout-Vorsorge betreiben 

Mark Peters: Es geht nicht nur um einzelne Behörden oder Krankenhäuser, sondern auch um sozi-

ale Dienste, Behindertenbetreuung, Pflegedienste etc.  

 

Axel Jakobi: Für die Arztpraxen und Pflegedienste ist ein Blackout die Katastrophe schlechthin, 

weil die Einrichtungen keine Vorschriften für eine Notstromversorgung haben und eine Evakuie-

rung in ein Krankenhaus wie bei lokalen Ereignissen nicht möglich sein wird. Aber auch die Medi-

kamentenversorgung ist nicht abgesichert und wird oft nur für wenige Tage von den Apotheken be-

reitgestellt. 

 

Andre Martini: Und Arztpraxen oder Kliniken, die behaupten, sie sind vorbereitet, haben oftmals 

nur ihr Notstromaggregat gecheckt. Doch welche Bereiche werden Notstrom, Wasser oder Gas-

versorgt? Wie lange reicht der Treibstoff? Und noch nie – das ist auch die Selbstkritik – ist das 

Notstromaggregat mehrere Stunden oder sogar länger gelaufen, keiner weiß, was dann wirklich 

passiert.  

2019 haben wir in Berlin gesehen, wo nach sieben Stunden das Notstromaggregat ausgefallen ist. 

23 Intensivpatienten mussten aufwendig evakuiert werden, was bei einem Blackout nicht möglich 

sein wird. Man glaubt, man ist vielleicht 72 Stunden notstromversorgt, aber am zweiten Tag ist 

schon oft keine OP mehr möglich, weil Bekleidung und Utensilien fehlen, keine Reinigung und Hy-

giene mehr möglich ist, die Küchen nicht auf der Notstromversorgung hängen oder die Lebensmit-

tel nur für ein paar Tage reichen. Denn auch wenn der Strom, das Gas oder Wasser wieder da wä-

ren, ginge es nicht normal weiter, sondern es müsse erst die Logistikketten wieder anlaufen, was 

frühestens in der zweiten Woche wieder breiter funktionieren würde. 

 

Wir haben uns intensiv mit Behörden, Pflegeheimen, ambulanten Pflege-

diensten, sowie Arztpraxen befasst und Notfall-Checklisten ausgearbeitet 

Die Patienten sind auch im psychischen Ausnahmezustand, welches zu Verhaltensänderungen 

führen kann, z.B. bei dementen Menschen oder bei Menschen, die Kriegszeiten erlebt haben, kann 

ein Trauma hochkommen. Wenn nicht vorgesorgt wird, kann es chaotisch werden, wie z.B. bei 

dem Fall als „blaues Wasser“ aus den Leitungen in Heidelberg kam, brach die totale Panik aus 

(2019). Im Schwimmbad in Walldorf lief ohne Stromversorgung keine Kasse, keine Drehtür, keine 

Sauna, usw.  

 

https://node62.wice-net.de/pserv/base/frameset/address_contactperson/detailview/1759978


 

Die wichtigsten drei Punkte in der Vorbereitung  

 

1. Das Personal sensibilisieren und zur Eigenvorsorge auffordern, sowie die Personalverfüg-

barkeit abklären.  

 

2. Abklären, ob die Wasser- oder Gasversorgung ohne Strom funktioniert. Wenn nicht, müs-

sen hier ebenso Maßnahmen getroffen werden.  

 

3. Unsere Erfahrung ist, dass meistens die Technik recht gut in den Kliniken aufgestellt ist. 

Das Hauptthema ist jedoch das Organisatorische: Es geht um Zusammenarbeit innerhalb 

des Hauses, aber auch mit externen Partnern, vor allem mit den Gemeinden.  

 

Die Gesundheitsbehörden bereiten sich explizit auf die Koordinierungsaufgaben mit Praxisma-

nagement Bublitz-Peters vor. In Düsseldorf und Berlin erfolgen gezielte Weiterbildungen für die 

Hygieneämter. 

Motivation: Manche Mitarbeiter:Innen haben die Nase voll von Krisen, wie 

schaffen sie eine Sensibilisierung? 

Ziel ist es, die persönliche Betroffenheit herstellen und vor allem die familiäre und kollegiale Situa-

tion bewusst zu machen, weil damit auch ein Eigeninteresse geweckt wird. Erfahrungen haben wir 

in den Bereichen „Motivierte Hygienearbeit“ und „Nachhaltig – Sicher in der Cybersicherheit“. 

Sicher, die Information muss klar und deutlich erfolgen. Nicht drum herumreden oder diese ver-

schachteln. Als TÜV-Qualitätsmanagement-Auditor steht die praktische Überprüfung mit einer ge-

zielten Checkliste im Mittelpunkt, da jeder wissen muss, was zu tun ist.  

 

Artikel: Information und Quellen:  

Embargo – Auswirkungen für Arzt-, Zahnarztpraxen und Labore - Praxismanagement Bublitz-Peters (bublitz-

peters.de) 

Checkliste: Downloads und Links | Schritt für Schritt - krisenfit (schritt-fuer-schritt-krisenfit.de) 
 
Vorbereitungen auf Blackout: Mannheim berücksichtigt verschiedene Szenarien 

Stromausfall in Heidelberg – so bereitet sich die Stadt auf einen Blackout vor 

Strommast umgeknickt – Attacke auf kritische Infrastruktur 

 
Video: 

Frontal: Digitale Bedrohung, reale Gefahr: Wie KLÄRWERKE Ziel von Cyberangriffen werden 

Stromausfall: Notstromversorgung in Krankenhaus springt nicht an 

 

 

https://www.bublitzpeters.de/2022/05/09/embargo-auswirkungen-fuer-arzt-zahnarztpraxen-und-labore/
https://www.bublitzpeters.de/2022/05/09/embargo-auswirkungen-fuer-arzt-zahnarztpraxen-und-labore/
https://www.schritt-fuer-schritt-krisenfit.de/downloads-und-links/
https://www.mannheimer-morgen.de/orte/mannheim_artikel,-mannheim-vorbereitungen-auf-blackout-mannheim-beruecksichtigt-verschiedene-szenarien-_arid,2059025.html
https://www.heidelberg24.de/heidelberg/blackout-stromausfall-versorgung-stadt-massnahmen-notfall-planung-energie-wasser-ersatz-92131910.html
https://rp-online.de/nrw/staedte/grevenbroich/grevenbroich-strommast-umgeknickt-attacke-auf-kritische-infrastruktur_aid-86460965
https://www.youtube.com/watch?v=sQWHMX9xOAk
https://www.rheinpfalz.de/lokal/pfalz-ticker_artikel,-stromausfall-notstromversorgung-in-krankenhaus-springt-nicht-an-_arid,5478761.html


 

 

 

 

 

Andre Martini 
Referent für Notfallplanung und Krisenmanagement 

 

 

 

 

 

 

Mark Peters 
Praxismanagement Bublitz-Peters GmbH & Co.KG, Heidelberg 

Notfall- und Krisenmanager, ist in der Blackout-Vorsorge-Beratung für Gemeinden, Kritische Infrastruktur, 

Unternehmen und Bevölkerung tätig. 

 

 

 

 

 

Axel Jakobi  
Ist als Hygieneinspektor in der Behörde und als Referent an der Akademie für öffentliches Gesundheitswe-

sen tätig. 

 


